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Du Gottesgelabhrheit Baccal. und sooblverorduetes
Diaconus ju &t. Shomd,

Dic SBMirde cines Forofefors
inder Sottesaclabeheit

in Seipsigerlangte,
Wollte

d@bw Sody- Shriviicden

feine gehorfamfte Gratulation
_blegen

: ;&vbann Sottivied Serauf,

der Gottesgelalylyeit Beflicfenee,
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UL greiffc sim Saiten> Spiely efrente Muferne

_ Sobne ! ‘ |

uft aufl dersdgert nicht! gebt Durd) die frolen
_ Thome
Dey Lieder ju.vetftehn, dap. eurer Sehre J06L ‘
Gin Theures Haupt vevamebet,dofdurdder VorfidhtTasl,
Durd) Weisheit, Gottesfuedyt) duvdh Rirhrungs-volle Eehren,
Sa felbft D) feinen Rubim dert Krang niche feltner Chren r
Mit grofitem Nedht exlangt,  Auf? geigt der MNadywelt any
@3 habe eure Pilicht, was e gebihrt, gethan.

(%
anf;p-recb’t 5 aud eBert Diff eibet meine' fhlaffen Saiten,
Da Chrfurdyt, Schuld und Pfliche bey mivam Borjug feeiten,
Dag meine Mufe felbft fich ebwas unteenimme,
Und ie nody blodes-Spiel s Freuben-Liedeyn fimme.

gl{ freigft Du,Teurer STann,umDeiner Kofibarteiten
S Lebr und Thasigkeit audy in fofurben Jeiten



Mit gripeem Recht empor. Warnm? weil tian jafiebt,
Wie Du vorLebre, Sudht: und Sugend fo bemibt

Und voller Ciffer bift 5 ¢ find swar Deine: Lefren:

Wie {Ufes Honigfeitm, dodhallert; die fie hiven,
Durddringett fie dag Hevh:. Wie eiffeig fFrafit Du nidyet
Linwiflenden vevleibt Dein: Wort uud Lehren: Lidhe 5

S Diey fo it Dt Telt: fonft Fumiumd: febi gebiicet

Bey ihrem Creue gebydie Noth und Kummer driiFe:
Slichn freudigiund’ getvoft: ju Deiner Lefren Kiafe,
Weil ihnen felbige o viel Epqvickung {thaffes:

A8 eintem Wanders:Mann, dev: gleich U DerJeit: gefiet;
Wenn ihm feinShatten:Bild nady Nordens Grengsen ftebet,
D0 ihnt die Sotme: fHidht; da er vov Hige adyst;- 9
Und nuy nadyieitteny Teuncé gekiihltes: Whaffers ladjse, °
Den endlid) o einDvell nadh faurem Sehiveifs crgefet,
Und fein gangmattes Hevg mit feifechen: Waffer lehet.

: %o: giebf D jeglichern su feinens cignen: Heif,
Wie eg fein Stand verdient, audh fein befchiednes Theil,
S Deinen Borzug zeigt wiche nuy allein Dev Tempel,.
Du [ebft aud) Wberdifider Heerbe jums Epempel,

Und wicderlegft. hieeduvd) dew Selren dufern Seein,
Unbd jeigft, e8 mige felbf die Shat ey Sehren feyn.

@er Staat ift Hodyft Begliicet, wo vedite ehrer qrimen,
Die i berr Wobnungen des SHoehiten trentich dienen.




O Hidyftaepriener Sann! Dein Leipgig et dif Gliick)
Mit weldem jo durd) Dich) das himmlifhe Sefhict

€3 Idngft verfehen bats drum fudyt 8 Div hingegen

Auch feine Sreud und Suft aniest anTag ju legen.

© Einte doch cinmabl nue jenes theuve Haupt,

D8 lingft cin SiegesImweig in Salems Durg umlaubt,
1nd deflen Subim allhier fo lange nidyt vergehet,

9018 nodh ein Gottes-Hauf in diefen Mauern fiebet,

Dein thenrer Water nur nody einen Augenblice

s jenem frohen Otk der Seeligen juritck

RDidh, grofier Teller, fhouns o! nte dif gefdjehen,

Sp wird ex fidh in Div {elbft gane verneuet fehett.

Die reidye Seegens-Keofft die diejed Haupt befagy

Qieqt wiedernmm auf Dit in gwiefach vollem Maf;

308 wunder, daf daber den Ausbund feltner Gabent

Dein Geift, dein Thun, dein Sinm, geehrier Gpnner, aben,

g‘gur ift audy meine Pflichts daf Seuffyer, Wunfdh und
‘ Slehn
Bor Dein beftdndig Wobl zum Shron dev Allmadt gehn:
Daf er der Tage viel in Deinem Leben madye,
Und daf er ber Dit und Deinem Haufe wadye.
Gemwif fie werden aud) von GOttes HUID erhobre, -
Sndem Dein Woblergehn der Kivdhen Wob! vermebrs,
Dg jo ot Deinemm Fleif viel taufend Nuben ziehen,
So muffe denn Dein ﬁsagl)l fEets guimen, wadyfen, Brishess
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	Als Der Hoch-Ehrwürdige, Hochachtbare und Hochgelahrte Herr M. Romanus Teller, Der Gottesgelahrheit Baccal. und wohlverordneter Diaconus zu St. Thomä, die Würde eines Professors in der Gottesgelahrheit in Leipzig erlangte, Wollte Ihro Hoch-Ehrwürden seine gehorsamste Gratulation ablegen Johann Gottfried Strauß, der Gottesgelahrheit Befliessener
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